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Weltgrößtes Tierheim Smeura in Pitesti/Rumänien – 25 Jahre vor Ort

Wir, die »Tierhilfe Hoffnung – Hilfe für Tiere in Not e. V.«, sind Betreiber des weltgrößten Tier-
heims Smeura in Pitesti/Rumänien. Unser Sitz ist in Dettenhausen, im Kreis Tübingen. Derzeit 
werden über 6.200 gerettete Straßenhunde und –katzen und viele Welpen von unseren 136 
Mitarbeitern liebevoll versorgt. Wir benötigen für unsere Tiere am Tag 2,8 Tonnen Futter.

Die »Tierhilfe Hoffnung – Hilfe für Tiere in Not e.V.« 
betreibt nun schon seit 25 Jahren in Rumänien aktiv mit ih-
rer Arbeit rund um die Smeura nachhaltigen Tierschutz mit 
Hauptaugenmerk auf flächendeckende Kastrationen. Im 
Jahr 2024 konnten wir 34.650 Hunde und Katzen kastrie-
ren. Uns ist wichtig, daß das nicht wie eine Art Feier kom-
muniziert wird, wie es jedes andere Unternehmen verständ-
licherweise machen würde.

Auf den Titel »Größtes Tierheim der Welt« sind wir kei-
neswegs stolz und wünschten sehr, daß es unser Tierheim 
und unsere Tierschutzarbeit gar nicht geben müßte. Bemer-
kenswert ist jedoch, daß sich das Engagement, trotz vieler 
Rückschläge und teils schier unüberwindbarer Herausfor-
derungen, beständig gehalten hat.

Unser Team hat sich von den vielen Steinen, die ihnen 
in den Weg gelegt wurden, niemals beirren lassen. Damit 
war die Smeura stets ein Zufluchtsort für tausende Vierbei-
ner. Die Tierhilfe Hoffnung – sowie die Smeura-Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter – verleihen all den notleidenden 
Tieren ihre Stimme. Unendlich wertvoll, wichtig und not-
wendig für die verfolgten Straßenhunde in Rumänien, die 
selbst ja keine Stimme haben.

Daß sich die hartnäckige Arbeit – bestehend aus politi-
schem Engagement, großangelegten Kastrations- und Auf-
klärungskampagnen, der Rettung und Versorgung von Tie-
ren in Not sowie die Sensibilisierung der jüngsten Generati-
onen durch Tierschutzunterricht an Schulen – gelohnt hat, 
zeigt das aktuelle Modellprojekt am besten. Dieses konnte, 
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unterstützt durch den Deutschen Tierschutzbund, Staatsse-
kretärin Anette Kramme und DLRG-Präsidentin Ute Vogt, 
nach jahrelangem Verhandeln bei den Behörden erkämpft 
werden.

Schaffen wir es innerhalb von fünf Jahren, den gesam-
ten Hundebestand innerhalb des Landkreises unserer 
Smeura zu kastrieren (rund 185.000 Hunde), können wir 
den Behörden beweisen, daß allein das flächendeckende 
Kastrieren die richtige, humane Art und Weise ist, um einen 
Straßentierbestand erfolgreich zu minimieren. Unsere 
Hoffnung ist, daß unser Modellprojekt damit auf das ge-
samte Land übertragen wird, die 
Tötungsstationen in Kastrati-
ons- und Registrationszentren 
umgewandelt werden und das 
sinnlose Töten von fühlenden 
und unschuldigen Lebewesen 
endlich ein Ende findet!

Damit uns das gelingt, sind 
wir ganz dringend auf Unterstüt-
zung durch Kastrationspaten-
schaften angewiesen, denn bei 
35 Euro Kosten pro Kastration 
wird schnell klar, wie viel Geld 
wir zusätzlich zu unseren ohne-
hin schon horrenden monatli-
chen Kosten von rund 
250.000Euro aufbringen müs-
sen: 185.000 Hunde x 35 Euro 
pro Kastration = 6.475.000 – 
also knapp 6,5 Millionen Euro. 
Das alles muß rein spendenfi-

nanziert generiert werden, es gibt keinerlei staatliche För-
derung – weder aus Deutschland noch aus Rumänien. Das 
treibt uns große Sorgenfalten ins Gesicht, doch erstmals 
stand die Tür der Behörden für uns einen Spalt breit offen. 
Wir mußten hindurch und nun das Unmögliche möglich 
machen. Und wir bitten Sie herzlich um Ihre Unterstützung.

Weitere Informationen:
Tierhilfe Hoffnung – Hilfe für Tiere in Not e.V.
www.tierhilfe-hoffnung.com
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